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abgezählten Anzahl von Kompreſſen und Tupfen Aber unter römiſcher Herrſchaft wohl mit echt die erſte Stadt
ein Verzählen bei der Entfernung der verwendeten Kom
preſſen ſei eben möglich Es könne auch dem ge
wiſſenhafteſten geſchickteſten und ſorgfäl
tigſten Operateur das Mißgeſchick paſſieren
daß er eine Gazeſerviette in der Wunde zu
rücklaſſe Nach der Bekundung des einen Sachverſtän
digen ſeien zufolge einer aufgenommenen Statiſtik in 20
Jahren 200 Fälle vorgekommen alſo 10 Fälle im Jahre
wo Operationsgegenſtände vergeſſen worden ſind Bei den
vielen Verſtecken die namentlich die Bauchhöhle bietet und
bei der Schnelligkeit mit der bei ſolchen Operationen häufig
gearbeitet werden müſſe ſei es ſehr ſchwierig ein Ueber
ſehen einer einzelnen Kompreſſe zu vermeiden Beſondere
Umſtände ſo fährt das Oberlandesgericht fort aus denen
im vorliegenden Falle auf ein Verſchulden des Beklagten
zu ſchließen wäre hat die Beweisaufnahme nicht ergeben
Der Beklagte hat bei ſeinen Operationen ſtets mit der

größten Sorgfalt gearbeitet insbeſondere hat er die von ihm
verwendeten Servietten in der Regel mit einem Zipfel
aus der Wunde heraushängen laſſen um ſie nicht zu über
ſehen Daß er über die Operation kein ſchriftliches Proto
koll aufgenommen hat aus dem die Zahl der verwendeten
Servietten zu erſehen war gereicht ihm nicht zum Ver
ſchulden Danach rechtfertigt ſich die Annahme daß im
vorliegenden Jalle nicht Fahrläſſigkeit des Beklagten ſon

dern lediglich ein unglücklicher Zufall vorliegt für den der
Beklagte nicht haftet

Das Reichsgericht hat durch ein kürzlich ergangenes Urteil
deſſen Begründung uns noch nicht vorliegt die Reviſion der
Klägerin zurückgewieſen alſo die Entſcheidung des Ober
landesgerichts Kiel beſtätigt Da das Reichsgericht an
die tatſächlichen Feſtſtellungen des Berufungsurteils ge
bunden iſt kann die Beſtätigung nur darauf beruhen daß

das angegriffene Urteil frei von Rechtsirrtum iſt und ins
beſondere eine Verkennung des Rechtsbegriffs der vertret

baren Fahrläſſigkeit nicht erſehen läßt Daß die Bauch
höhie des Kranken der richtige Aufbewahrungsort für die

des Arztes ſei hat das Reichsgericht gewiß
nicht ausdrücken wollen Aber eine Folge der Entſchei
dung glauben wir vorausſehen zu können die Luſt des
deutſchen Volkes ſich von den Aerzten die Bauchhöhle öff
nen zu kaſſen wird ſinken wie ſeine Valuta

Das alte Smyrna
Außer auf Konſtantinopel hat es die Entente bekanntlich

auf Smyrna abgeſehen Es iſt nur eine Frage der Zeit
daß Smyrna internationaler Freihafen werden wird Der
osmaniſche Major a D und bekannte Militärkritiker Fran z
Carl Endres deſſen Urteil ſtets klar und weitblickend
blieb gedenkt in ſeinen türkiſchen Städtebildern ausführlich
dieſes öſtlichen Weltzentrums Mit Genehmigung des Ver
lages Dunker und Humbolt München bringen wir hier aus

dem Die Ruine des Orients betitelten Buch den Abſchnitt
über das alte Smyrna das nun balb ein ganz neues ſein

Um das 10 Jahrhundert vor Thr gründeten die Aeoller
ſchen den heutigen Orten Vurnabad und Cordelio am

fer des Golfs von Sinyrna alſo der heutigen Stadt
nördlich gegenüber eine Kolonie Die Ortſchaft lag auf
einer Vorhöhe des Sipylos des heutigen KysTepe wo noch
jetzt Reſte ſogenannter Kyklopenmauern und das ſagenhafte
Grab des Tantalos zu finden ſind Hier ſcheint auch Homer

en zu ſein der an der Quelle des Meles ſeine CEe
ge gedichtet haben ſoll Zwar ſtreiten ſich bekanntlich

Städte um die Ehre ſeine Vaterſtadt zu ſein Es ſind
Smryna Rhodos Kolophon Salamis Chios Argos
Athen Doch werden Smyrna und Chios an erſter

lle genannt Aber vielleicht kann man auch hier ſagen
jener gelſtvolle Profeſſor Ob Homer jemals gelebt
S fraglich daß er aber in Smyrna geboren wurde

t über allem Zweifel
Jm ſiebenten Jahrhundert vor Chr nahmen die Lonier

den Aeollern die wertvolle Kolonie ab und reihten ſie in
ihren Städtebund ein Aber auch andere reizte der Beſitz
Alyattes der König von Lydien eroberte 580 v Chr die

dt die hlerbei vollſtändig zerſtört wurde Und ſie blieb
zerſtört bis zwei Nachfolger Alexander des Großen Anti
gones und Lyſimachos ſie wieder aufbauten d h beſſer ge
ſagt neu begründeten und zwar nunmehr an der Stelle
der heutigen Stadt Eine ſehr raſche Entwicklung war
von nun an der Neugründung beſchieden und ſie wurde
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Aſiens genannt Jm Jahre 178 n Chr wurde ſie von
neuem zerſtört aber diesmal nicht von feindlichen Scharen
ſondern von einem furchtbaren Erdbeben Kaiſer Mare
Aurel 161 180 baute ſie wieder auf Nach der Teilung
des römiſchen Reiches fiel fie an den Oſtrom und erlitt ähn
liche Schickſale wie fie nunmehr über viele Städte Vorder
aſiens hereinbrachen Zunächſt wurde ſie von einem türki
ſchen Räuber Tzaſchas erobert 1083 fiel 1097 wieder
an Byzanz zurück und blieb dann unter der Herrſchaft
der griechiſchen Kaiſer Die fortgeſetzten Kriege gegen
Seldſchuken und Türken ſchadeten Smyrna in ſeiner Eigen
ſchaft als Handelsſtadt ſo gewaltig daß es von zwei an
deren Küſtenſtädten Altoluogo und Palitia überflügelt
wurde Auch die Beſitznahme durch die Johanniter von
Rhodos half über das Elend der Zeit nicht hinweg Und
endlich wurde es völlig verwüſtet durch die Mongolen unter
Timur der die Türken unter Bajeſid J in der Nähe von
Angora am 2 Juli 1402 vernichtend geſchlagen hatte und
daraufhin einen Zerſtörungszug beiſpiellofer Art bis an
das Aegäiſche Meer fortſetzte Vierzehn Tage lang hielt
die Stadt geſchützt durch ihr Kaſtell auf dem Pagos und
durch ein weiteres unter byzantiniſcher Herrſchaft ſchon
im 18 Jahrhundert erbautes aber heute verſchwundenes
Kaſtell am Meeresufer dem Belagerer ſtand Dann brach
das Verderben über ſie herein Doch die Herrſchaft der
Mongolen in Vorderaſien war mit dem ſinnloſen Toben
eines Gewitters zu vergleichen Sehr bald zogen ſie ſich
in das Jnnere von Aſien zurück bedrängt von den Os
manen die von dem geräumten Gebiete ſofort Beſitz er
griffen Auch Smyrna fiel 1424 in die Hände des Sul
tans Murad Seit dieſer Zeit iſt es von Kriegen ver
ſchont geblieben hat dagegen ſehr viel unter Erdbeben und
Feuerbrünſten zu leiden gehabt natürlich auch unter
ſie von denen keine orientaliſche Stadt verſchont
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Das Neueſte von öer Mode
Moderne Klefdung für ven Winterſport Seit die Er

keuntnis immer mehr zunimmt daß erhöhte berufliche Lei
ſtungsfähigkeit nur durch Stählung der Nerven und Muskel

kraft erzielt werden kann wird dem Sport in jeder Geſtalt
immer mehr gehuldigt So kam es faſt von ſelbſt dazu daß
die ſportausübende Frauenwelt ſich auch die geeignete Klei
dung dazu verſchafft eine Sportkleidung die ſowohl
zweckentſorechend wie auch kleidſam iſt um unter der Schar
der gleichen Intereſſenten nicht unliebſam aufzufallen Die
neueſte winterſportmode bevorzugt ziemlich lebhafte Farben
viel ob für Rodel Schneeſchuh oder Eisſport beſtimmt
Trikot Wolle Rippenſomt und Tuch ſind das beliebteſte
Material dazu Als Beſatz dient Pelz Krimmer ein wolle
nes aufgerauhtes Noppengewebe und als Gürtel der loſen
Jacken faſt immer ein ſolcher von Leder oder Lackleder Neu
iſt an den meiſten langen Sportjacken ein dem Kragen gleich
angefügter langer Wollſchal der entweder kreuzweiſe über
der Bruſt und im Rücken verſchlungen oder mehrmals um
den Hals gelegt wird und mit ſeinen Enden über den
Rücken hinabfällt Jmmer ſind die Enden am modernen
Sportſchal farbenfreudig beſtickt Als winterliche Kopfhülle
bevorzugt die Sportmode neuerdings weiche zierliche Häub
chen dreieckige Tücher von hinten nach vorn über den Kopf
geſchlungen und hier mit ihren Enden über den aufgelegten
Zipfel verknüpft oder turbanähnlich darum gewunden und
mit hübſcher Agraffe von farbigen Steinen zuſammenge
halten Kleine Sporthüte werden neuerdings mit Kinn
band befeſtigt und der Sportrock gern zum Aufknöpfen
über der Sporthoſe den Breeches getragen um ihn
bei eintretendem Unwetter auch als Wetterpelerine ver
wenden zu können Unter dem Eislaufkoſtüm fällt als
ganz beſonders kleidſam ein ſchickes ſehr kurz gehaltenes
Prinzeßkleid vorn mit großen Knöpfen geſchloſſen mit
Pelz oder Krimmerbeſatz auf ſowie ein zweifarbiges Man
telkleid mit dunklerem Rock und angeſetzter meiſt zwei
reihig mit Knöpfen garnierter Sportbluſe aus rauhhaarigem
Wollſtoff Auffallend und namentlich für jugendliche Träge
rinnen äußerſt kleidſam ſind heute Schottenbeſätze an ein
farbigen hellen Sweaters rings um den Rand und vorn
herunter als Weſteneinſatz und Kragen und Aermelum
randung verwendet
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Das heiratsjahr
Von Fedor von Zobeltitz

Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapiteln

35 Fortietzzung achdruck verbotenJnzwiſchen hatte Tübingen die geſamten Herrſchaften
in den großen Saal gebeten

Nanu meinte der alte Kielmann Soll etwa ge
tanzt werden Der Tübingen hat manchmal ſolche Schnurren
im Kopf Aber die Sprache verſagte ihm als Riedecke
und Stupps mit dem Cliquot erſchienen Dann dämmerte
eine ſchreckliche Ahnung in ihm auf Kinder ſeid vor
ſichtig ſchrie er Das iſt wie mit den Bocks Das iſt
Weißbier mit nem Cliquotetikett Riedecke den Pfropfen
her Stupps zeig mir mal den Pfropfen Jch will erſt
dran riechen Jch will erſt den Brand ſehen

Meine lieben Gäſte, begann Tübingen während der
Amtsrat die Pfropfen beſchnupperte und ſich zu ſeinem un
gemeſſenen Erſtaunen von der Richtigkeit des Brandes auf
den Korken überzeugte ihr wißt ich liebe ſo kleine Ueber
raſchungen Na und heute habe ich auch eine für euch
Jhr ſeid doch jedenfalls alle der Ueberzeugung Max ſei in
Afrika geweſen nicht wahr Proſtemahlzeit er war
nicht da ich hab ihn einfach auf die Hochzeitsreiſe ge
ſchickt Aber nämlich ganz glatt wickelte ſich die
Rede vor dem erſtaunten Publikum nicht ab das ſollte
verborgen bleiben und deshalb haben wir eine niedliche
kleine Komödie geſpielt bei der unſer Freund Doktor Haar
haus ſozuſagen den Regiſſeur machte Max hat ſich mit
einer jungen Dame aus gut bürgerlichem Hauſe mit Fräu
lein Eliſe Warnow verheiratet und da mußten erſt die
verſchiedenen Familienbeſtimmungen in Bezug auf die Erb
folge im Majorat in Ordnung gebracht werden Es ſollte
vorher kein unnötiges Cerede geben unnötiges Gerede
verbitte ich mir überhaupt Wer unnötig redet

Eberhard, flüſterte die hinter Tübingen ſtehende Ba
ronin mahnend denn ſie fürchtete ihr Gatte würde heftig
werden und den Gäſten ein paar liebenswürdige Grobheiten
ſagen Aber Tübingen lenkte ſofort ein

Na nun können wir aber frei von der Leber fort
reden, ſchrie er weiter Morgen zieht meine Schwieger
tochter in HohenKraatz ein und meinen kleinen Enkel bringt
ſie auch gleich mit Eberhard heißt er und hat blaue Augen
Und als Anhängſel zu dieſem freudigen Ereignis habe ich
die Ehre den Herrſchaften zugleich mitzuteilen daß ich ſo
eben meine Tochter Benedikte mit dem Grafen Semper
Brada verlobt habe Die heiraten aber erſt in anderthalb
Sahren Jch bitte die Gläſer zur Hand zu nehmen ich als
Schwieger und Brautvater bringe ein donnerndes Hoch auf
meine beiden jungen Paare aus

Das Hoch brauſte wirklich donnernd durch den Saal
Dann wogte alles durcheinander Händeſchütteln Um
armungen Schulterklopfen Lachen und Gratulieren
Frau von Lohuſen machte ein Geſicht als ob ſie alles viel
beſſer wiſſe und nur darauf wartete ihr Wiſſen an den Mann
zu bringen Reinbold raunte Freeſe zu Lieber Freeſe
wäahrhaftig es weht Verlobungsluft in Hohen Kraatz

und Trude die in der Nähe ſtand wandte ſich errötend
ab Der alte Kielmann räſonnierte auf ſeinen Neffen Haar
haus weil dieſer ihn nicht in das Geheimnis gezogen habe
und packte dann Herrn von Kletzel an einem Rockknopf

Lieber Kletzel merken Sie was wiſperte er Ganz
klar iſt die Geſchichte nicht Jſt ſie nicht ſage ich Jhnen
Schnüffeln Sie mal ein bißchen herum das gibt einenRoman Vielleicht auch ein Luſtſpiel Jch klatſche

Das wird Frau von Lohuſen ſchon beſorgen, ant
wortete Herr von Kletzel und der Amtsrat meckerte luſtig

Die Baronin vergoß unausgeſetzt Tränen wäh rend
Tübingen der vergeblich ſeine Aufregung zu meiſtern ſuchte
ſehr laut war und Graf Teuven kopfnickend von Grubve
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zu Gruppe wanderte ohne ſich viel an der Unterhaltung zu
beteiligen Es ging ihm doch etwas wider den Strich daß
man ihm bei all ſeiner feinen Diplomatie eine ſo ungeheuer
lange Naſe gedreht hatte Und daß Frau von Seeſen im
Mittelpunkte der Verſchwröung geſtanden das ſetzte allem
die Krone auf Trotzdem war Teupen durchaus nicht be
ſchlechter Laune er lächelte und rieb ſich die Hände und
als er an Frau von Seeſen vorüberkam nickte er ihr zu
und ſagte Hätt mir s ja denken können Marinka daß
Sie nicht wieder heiraten werden

Worauf dieſe mit leicht gekräuſelter Lippe erwiderte
Der Menſch iſt unvernünftig lieber Graf Wer weiß ob

ich nicht doch noch einmal
Haarhaus hatte Benedikte und Brada in eine Ecke gee

nommen
Liebes gnädiges Fräulein, ſagte er Sie haben

mich neulich böſe geſtraft aber ich geſteh Jhnen zu
rechtmäßig Doch nun reichen Sie mir die Hand damit ich
weiß daß wieder alles in Ordnung zwiſchen uns iſt
Ja 2Sie tat es und wies dann auf ihren Bräutigam deſſen
roſiges Geſicht ſo glücklich ausſah wie das eines Schulknaben
der eine gute Zenſur bekommen hat

Schön Herr Doktor, entgegnete ſie es ſei vergeſſen
und vergeben Aber Sie müſſen auch dem da die Patſche
geben denn der hat im Grunde genommen mehr zu ver
zeihen als ich

Und kräftig drückte Haarhaus die ihm entgegengeſtreckte
Hand Bradas
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Eine Stunde ſpäter waren die Lichter im Parterre
geſchoß des Herrenhauſes von Hohenſtraatz erloſchen Als
letzter Wagen rollte der Langenpfuhler aus dem Parkkor
Mar ſaß Frau von Seeſen gegenüber die ihn im Erlen
bruch abladen ſollte Er ſprach nicht viel Sein Herz
war übervoll Ob die Kabinettsmitglieder betreffs der Aende
rung in den Beſtimmungen über die Erbfolge des Majorats
Erfolg haben oder ob er einem der Zwillinge den Platz
würde räumen müſſen im Augenblick war ihm das völlig
gleichgültig Denn im Augenblick dachte er an nichts andres
als an Weib und Kind denen er endlich die Heimat
erobert hatte SSo bald ſchlummerte man auch in Hohen Kraatz noch
nicht ein Jn den Zimmern der Mädchen ging es noch
längere Zeit recht lebhaft zu Zwar war Benedikte gleich
ihrem Bruder ſtiller als gewöhnlich Doch ihre glänzenden
Augen ſprachen an Stelle der Lippen Sie brauchte nun
keinen Menſchen mehr danach zu fragen wie man die Liebe
empfinde Nun wußte ſie es Trude ſchwatzte dagegen
unaufhörlich

O Dikte welch ein Tag ſagte ſie in ihr Bett
ſchlüpfend Es war ein großer Tag Daß dein Bruder
verheiratet iſt hat mich am wenigſten aufgeregt Er ſah
ſchon ſeit längerer Zeit ſtark verheiratet aus Aber deine
plötzliche Verlobung Freilich ſo etwas kommt immer
plötzlich Nelly nicht wahr Eine Verlobung kommt immer
plötzlich Sie ſitzt ſchon wieder in der Badewanne
O Dikte ich weiß nicht wie mir iſt Jch habe ſolch Herz
klopfen Du Dikte Paſtor Reinbold hat prachtvolle
Zähne Wenn ſein Vollbart erſt mächtig über die Bruſt
herabwallt wird er wie ein Apoſtel ausſehen Die Nafe
wird dann gar nicht mehr auffallen Er hat etwas ſehr
Liebes Dikte ſchläfſt du ſchon Haſt du beobachtet
was Doktor Haarhaus für Augen macht wenn er in die
Nähe der Frau von Seeſen kommt Dikte mir ahnt allerlei
Jch wette daß nein ich wette nicht Nelly ſind Sie
ſchon im Bette Dikte ſag doch ein Wort O ſeid ihr
langweilig Jch habe ſolch Herzklopfen

m Schlafzimmer der Barpnin ſchritt Tübingen auf



und ab während ſich ſeine Gattin auf dem Seſſel vor dem
Schreibtiſche niedergelaſſen hatte

Nimm ein Brauſepulver Eleonore, ſagte Tübingen
ich bitte dich darum Das ſchlägt nieder und ich verſtehe

ja daß du erregt biſt So etwas paſſiert einem nicht alle
Tage Und ſiehſt du ich freue mich doch über den Max,
Du magſt ſagen was du willſt es war ehrenwert daß er
ſeinem Herzen gefolgt iſt

Aber das Majorat, klagte die Baronin und führte
ihr Riechfläſchchen an die Naſe

Das Majorat na ja Läßt ſich die Erbbeſtimmung
nicht auf geſetzlichem Wege ändern ſo wird Max eben Ver
zicht leiſten müſſen

Aber liebſter Mann dann erwachſen uns ja doch
neue Verwickelungen Keine Menſchenſeele weiß ob Dieter
oder Bernd der ältere der Zwillinge iſt Wer ſoll denn
Hohen Kraatz einmal erben

Tübingen fuhr ſich mit der Hand durch das Haar
Donnerwetter das iſt eine infame Geſchichte Da

haſt du recht Die Zwillinge ſind gleich alt Ganz egal
dann können ſie ſich die Erbſchaft ausknobeln Eleonore
das hat alles noch Zeit Kommt Zeit kommt Rat Vor
läufig bin ich Großvater und du biſt Großmutter Gro
mutter Eleonore Eberhard heißt er und hat blaue Augen
Morgen früh können wir ſchon mit unſerm Enkel ſpazieren
gehen

Aber Eberhard er kann ja noch nicht laufen
So fahr ich mit ihm ſpazieren
Du haſt dich ganz närriſch mit dem Jungen

Gott wenn er doch ſchon hier wäre
Na ſiehſt du Eleonore nun haſt du dich wieder

närriſch mit ihm und ich denke das wird immer ſo ab
wechſelnd gehen bis Nämlich bei dem einen wird es
ja wohl nicht bleiben Jn zwei Jahren kommt Dikte an
die Reihe

Ach Eberhard davon ſpricht man doch nicht Die
Verlobung der Dikte kam auch ſo aus dem Hinterhalt Jch
bin von allen Seiten überrumpelt worden Und nichts iſt
gerade ſo gekommen wie ich erwartet habe Der Max hat
ſich echt Tübingenſch aufgeführt ſtatt Teupenſch und von der
Dikte habe ich eine viel demokratiſchere Wahl vorausgeſetzt

Es kommt immer anders als man glaubt Eleonore
Nur eins hat dich nicht im Stiche gelaſſen etwas ganz
Teupenſches das berühmte Heiratsjahr deiner Familie

Auch das ich betrüge mich niemals ſelbſt Max hat
ja doch ſchon vor anderthalb Jahren geheiratet Es ſtimmt
alſo wieder nicht

Tübingen beugte ſich lachend über ſeine Frau und küßte

Laß dir s nicht nahe gehen Alte In dieſer Stunde

u Geſchichten aus der Tierwelt
Von Eugen Hektai,

Einleitung
Vor ein paar Jahren ſaß ich in einer kleinen aber ver

dächtigen Geſellſchaft an Bord des Poſtdampfers Orinoko
Jn der Geſellſchaft befanden ſich Oberſt Lionel Buggarty der
bekannte Löwenjäger Freiherr Leonhard von Kimeſöpy
Geſandtſchaftsattache aus Utha Marquis Seraphin Adhemar
de Puyhbroche beſchäftigungslos und Hugo Jerimais Stopp
der Führer der Revolution in Nicaragua der allerletzte
lebende Zeuge der Schlacht bei Waterloo

Wir ſaßen wie bereits geſagt an Bord des Dampfers
Unter uns der Ozean in ſeiner Unermeßlichkeit über uns
die unbekannten Sternenbilder der ſüdlichen Halbkugel hin

tän vor uns ein Tiſch mit Whisky Cin und ganzen Bat
terien von Syphonflaſchen Die ganze idylliſche Szene war
in dichten Havannaqualm gehüllt

Sie werden ſelbſtverſtändlich finden daß der Faden
des Geſpräches ſich in den Händen des Oberſten Lionel
Huggarty befand Der Oberſt hatte mit dieſem Faden eben
den ſiebenunddreißigſten Löwen erwürgt als ihn der Mar
quis unterbrach

Pardon Kolonel Jhre Löwen ſind ja ſehr intereſſant
aber ſie ſind eben nur Löwen Mit anderem Wort ſie
ſind mutig aber dumm Der Löwe iſt naiv und dumm
wie jeder Held Und mir iſt ein kluger Hund viel lieber
als ein dummer Löwe

Die Aeußerung erntete allgemeinen Beifall Der Oberſt
zog ſeine Stirne in Falten und ſah den Marquis wütend an

Lieber Marquis, ſprach er dann ironiſch ich habe
kluge Hunde auch lieb aber ich habe ſchon alle Hunde
geſchichten der Welt gehört

Der Marquis lächelte
Wetten wir tauſend Piaſter daß Sie die Geſchichte

die ich ſofort erzählen werde noch nie gehört haben
Top ſagte kaltblütig der Oberſt

Der ſelbſtanfepferunde Hund

Meine Tante die Marquiſe Aglaja Chriſtina de Puy
broche hatte einen Hund namens Hepſy Es war ein ſehr
kluges Tier und er liebte ſeine Herrin zärtlich Eines Tages
fuhr meine Tante nach Lyon und wollte Hepſy mitnehmen
Aus Sparſamkeit aber ich habe vergeſſen zu ſagen daß
meine Tante im Beſitz mehrerer von mir zu ererbender
Millionen iſt wollte ſie keine Fahrkarte für Hepſy löſen
Sie nahm alſo eine Hutſchachtel brachte darin Hepſy unter
und legte die Schachtel neben ſich damit ſie nach Bedarf
ſie öffnen und Hepſy Luft bekommen könne

Als der Schaffner kam betrachtete er die Schachtel ſo

kann ich ſchon einmal Alte ſagen es hört ja ſonſt keiner
Jch bin ganz zufrieden ja ich bin ſogar recht glücklich
Eleonore denn ich ſehe die Kinder ſind s auch Und wachſen
Bernd und Dieter einmal heran und es kommt ihr Heirats
jahr ſo denke ich wir laſſen auch ſie frei wählen wie
es ihnen um das Herz iſt Es iſt doch nun einmal etwas
Schönes um das Recht der Selbſtbeſtimmung und nimm
z nicht übel etwas Barbariſches um unſeren Heirats
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Der iſt aber Tübingenſch Eberhard
Jſt er Aber auch die Tübingenſche Tradition kann

einmal ausgeklopft werden Und deshalb werde ich mir
Audienz beim Könige erbitten damit ſeine Gnade uns den
Staub aus der Ueberlieferung bringt Einverſtanden
Eleonore

Ja mein Freund aber mit ſchwerem Herzen
Was du Staub nennſt iſt für mich Patina die ehrwürdige

ſteht mir über jeglichem perſönlichen Empfinden
Recht ſo Eleonore Dem Glück der Kinder opfert

man ſelbſt ein Stückchen eigenes Herz Nun brauchſt du
auch kein Brauſepulver zu nehmen Die Ueberzeugung daß
du richtig gehandelt haſt wird dich ohne kalmierendes
Schaumwaſſer ſchlafen laſſen Gute Nacht mein Lieb
Morgen vormittag haben wir ihn Jch denke ich werde
von ihm träumen Eberhard heißt er und hat blaue Augen
Das iſt Tübingenſch Aber daß er in Paris zur Welt kam
und nicht in Hohen Kraatz zeugt von höherer Divlomatie
Und das iſt alleweil Teupenſch

goldene Hülle der Zeit Trotzdem das Glück der Kinder

verdachtsvoll daß meine Tante ſchnell bemerkte
Ein Hut iſt darin ein neuer ſehr teurer Hut

ich fürchtete er würde oben im Netz allzuſehr geſchüttelt
werden durch den Zug

Der Schaffner hielt dieſe Auskunft für hinreichend und
entfernte ſich Als meine Tante allein war ſchloß ſie
die Tür und öffnete die Schachtel

Hepſy ſprach ſie zärtlich
Aber Hepſy lag unbewegt da Meine Tante ſah ihn

Ahnen Sie was geſchehen iſt
Hepſy hörte wie meine Tante dem Schaffner ſagte

daß in der Schachtel ein Damenhut ſei Er nahm zwei
Hutnadeln die in der Schachtel lagen und vohrte ſie ſich
in den Leib Die Auſopferung koſtete ihm das Leben aber
Hepſy ſtarb damit die Marquiſe Aglafa Chriſtina de Puy
broche nicht von einem gewöhnlichen Eiſenbahnſchaffner der
Lüge ſchuldig gemacht werden könne

Zntermezzo

W an und ſchrie auf Hepſy war tot

Lionel Huggardy dem Marquis die tauſend Piaſter
Dieſe Geſchichte habe ich wirklich noch nie gehört, ſagte

er nachdenklich Und er wollte ſchon zu ſeinen Löwen
zurückkehren als ihm der Revolutionsführer Jeremias Stopp
zuvorkam

Der Hund iſt allerdings ein kluges Tier, meinte er
aber der Papagei iſt noch klüge

Wie fragte der Oberſt verblüfft
Der Papagei iſt das klügſte Tier, ſetzte der Revolu

tionsführer ruhig fort
Ende Haha lachte der Oberſt

ter uns die Kommandobrücke mit dem unerſchrockenen Kapi

Während wir unſere Tränen trockneten zahlde der Oberſt

r V

Lachen Sie nicht Kolonel Jch wette tauſend Piaſter
daß ich Jhnen eine Papageiengeſchichte erzähle die Sie
kaum erfinden könnten Und wenn Sie dann immer noch
behaupten der Papagei ſei kein kluges Tier ſo gebe ich
Jhnen außerdem noch mein rechtes Bein Sie können es
dann unſerm getreuen Haifiſch zuwerfen

Top ſprach der Oberſt Jch habe Jhr rechtes Bein
ſchon in der Taſche

Nicht ſo ſicher, meinte der Revolutionsführer und
fing ſeine Geſchichte an

Der ſchlane Papagei

Vor ein paar Zahren als ich in Südamertta diente
fing ich im Walde einen kranken Papagei Jch brachte ihn
nach Hauſe und die ſorgfältige Pflege hatte auch ihre Frucht
der Papagei iſt am Leben geblieben Jch wollte ihm ein
paar Worte lehren aber es ging nicht Er wollte nicht
lernen Jch war verzweifelt ich flehte ich drohte ihm es
ging nicht Am Ende iſt es mir Schnuppe geworden ob
er ſpricht oder nicht und damit habe ich den Verkehr mit
ihm eingeſtellt

Derzeit hatte ich eben meinen Prozeß gegen die Regie
rung von Nicaragua in Schwebe Man wollte die ſechs
Millionen die ich für die Führung der Revolution erhalten
ſollte nicht bezahlen Mein Prozeß ſtand ſehr ſchlecht
und ich war ſo verzweifelt daß ich wochenlang nicht aus
ging ſondern in meinem Zimmer ſaß und damit ich
das Reden nicht verlernte laut die Zeitungen las

Eines Abends las ich eben die neueſte Nummer des
Newyork Herald als ich eine ſehr intereſſante Nachricht
bemerkte die ſeinerzeit durch die Preſſe der ganzen Welt
ging Jch glaube Sie werden ſich auch daran erinnern
können

Eine vornehme Dame ſo hieß es kaufte für 1500
Mark einen Papagei Der Papagei war dadurch bemerkens
wert daß er das Vaterunſer deutſch franzöſiſch engliſch
italieniſch ſpaniſch und ruſſiſch konnte Die vornehme Dame
nahm den Papagei überglücklich nach Hauſe aber da wurde
der Papagei plötzlich ſtumm Nicht nur daß er das Vater
unſer auf ſechs Sprachen nicht konnte er konnte überhaupt
kein Wort Der Händler war nämlich ein Bauchredner er
ſprach für den Papagei Die vornehme Dame ließ darauf
den Händler einſperren und den ungebildeten Papagei warf
ſie hinaus

Die Geſchichte intereſſierte mich ſo ſehr daß ich ſe noch
ein zweites Mal vorlas noch lauter und noch ſtärker betont

Als ich die Zeitung weglegte hörte ich plötzlich eine
fremde Stimme

Gauner
Jch ſah erſchrocken hin mein Papagei der nie ein Wort

ſprach wurde jetzt plötzlich beredt Aber es war ihm nicht
genug er ſetzte fort

Moritz hat Hunger aber die Knöpfe des Soldaten
glänzen Mein Vater hat ein Taſchenmeſſer er hat es
im Garten verloren

Jch war ganz überraſcht verblüfft ſogar der Pavagei
ſprach aber ruhig weiter

Die Gräfin hat zwei Spitzentücher
Jch ſetzte mich in meiner Ueberraſchung Was war denn

mit dem Papagei los Da fiel es mir plötzlich ein Natür
lich Der Papagei hörte wie ich die Geſchichte des andern
vorlas Er hörte daß der ungebildete Vogel aus dem
Hauſe geworfen wurde Damit ihm nicht dasſelbe paſ
ſiere fing der ſchlaue Vogel plötzlich zu reden an

Zwertes Jutermezzo
Während wir die auserleſene Schlauheit des Papageien

bewunderten zahlte der Oberſt die tauſend Piaſter dem Re
volutionsführer

Jch glaubte wirklich nicht daß der Papagei ein der
art kluges Tier iſt, ſagte er nachdenklich Die tauſend
Piaſter bedauere ich nicht aber ich hätte gern Jhr rechtes
Bein gewonnen

Bitte ſagte der Revolutionsführer dienſtbefliſſen Jch
gebe es Jhnen ſehr gerne Es iſt aus Holz Das echte wurde
mir bei Waterloo weggeſchoſſen

Tatſächlich, ſprach jetzt der Freiherr von Kimeſöpy der
Papagei iſt ein kluges Tier wie auch der Hund Aber das
klügſte Tier iſt doch der Affe

Möglich, ſagte der Oberſt Aber ich bin mit dem
Affen eben ſo weit wie mit dem Hund Jch habe ſchon
alle Affengeſchichten gehört

Jch wette tauſend Piaſter daß Sie meine Geſchichte noch
nicht gehört haben, ſprach kaltblütig der Freiherr

J Top, fagte der Oberſt
Der Baron nahm ſein Monvokel ab und fing an

Der Affe als Menſch
Jn dem Urwald von Utha fand eines Tages der Ge

ſandte von Serbien der ein leidenſchaftlicher Jäger war
ein Affenneſt darin einen einzigen jungen Affen den er
mit nach Hauſe nahm Der junge Affe entwickelte ſich
ſehr ſchnell und mit drei Jahren fing er an zu ſprechen

Hoho unterbrach ihn ſtreng der Oberſt
Mit drei Jahren fing er zu ſprechen an wiederholte

kaltblütig der Baron Jn der Nähe des Menſchen nahm
er Tag für Tag eine immer mehr menſchlichere Geſtalt an
Als er ſechs Jahre alt war konnte man ihn kaum mehr von
den anderen Kindern unterſcheiden Da ſchickte ihn der
Geſandte in die Schule
in Pardon, unterbrach ihn erregt der Oberſt Aber das

ja
Der Geſandte ſchickte ihn in die Schule wi

der Baron noch kälter Der Affe war ſehr fleißig und
ein ausgezeichneter Schüler Als er mit zehn Jahren die
Sexta des Gymnaſiums in Utah beſuchte iſt ihm gar nichts
mehr von dem Affen geblieben er war ein korrekter
Gentleman

Aber bitte proteſtierte der Oberſt
Nach der Abiturientenprüfung die er mit Ia ablegte

adoptierte ihn der Geſandte Als er ſeine Univerſitäts
ſtudien beendete heiratete er die Tochter des Geſandten

Da verlor der Oberſt ſeine Geduld
Das iſt ja nicht wahr ſprach er mit Zorn Machen

Sie keine Witze
Das iſt kein Witz ſagte ruhig der Baron Das ſind

wahre Geſchehniſſe
Argumente Argumente
Beweiſe wollen Sie ſagte der Baron ernſt

geworden Bitte Jch werde Jhnen ein großes
enthüllen Jch bin der Affe
W Jch wiederholte der Baron Bitte die tauſend

aſter
Der Oberſt bezahlte indem er noch kopfſchüttelnd be

merkte

Wiſſen Sie wenn es nicht Sie perſönlich wären ſo
würde ich es überhaupt micht glauben

Ende

In dieſem Augenblick kamen wir in Melbourne an und
ich verließ die Orinoko

Die Serviette in der Bauchhöhle
Eine Frau hatte ſich wegen eines Unterleibsleidens einer

Oeffnung der Bauchhöhle unterziehen müſſen Die Spera
tion war wie die Aerzte zu ſagen pflegen geglückt Aber
bald traten neue heftige Schmerzen und die Anzeichen
einer ſtarken Geſchwulſt auf Eine erneute Deffnung des
Leibes ergab als Urſache daß der Arzt eine bei der Ohe
ration benutzte Gazeſerviette in der Wunde zurückgelaſſen
hatte Die Frau forderte von dem Arzt Schadenerſatz
wurde aber vom Landgericht und auf eingelegte Berufung
auch vom Oberlandesgericht abgewieſen aus folgenden Grün
den

Vorausſetzung des Schadenerſatzanſpruchs der Klägerin
iſt daß ein für den Eintritt des Schadens urſächliches
Verſchulden des Beklagten vorliegt Die Frage des Ver
ſchuldens iſt unter Berückſichtigung der Umſtände des kon
kreten Falles zu beurteilen Von dem Beklagten war nur
zu verlangen daß er bei Vornahme der Operation die
Sorgfalt eines vorſichtigen und gewiſſenhaften Operateurs
beobachtet hat Wie weit die Sorgfalt eines gewiſſenhaften
Operateurs geht insbeſondere ob trotz Sorgfalt
das Zurücklaſſen eines Operationsgegenſtandes in der Wunde
möglich iſt darüber können nur die ärztlichen Sachverſtän
digen maßgebend ſein Die im vorliegenden Prozeß ver
nommenen vier Sachverſtändigen Autoritäten auf dem Ge
biete der Chirurgie haben nun übereinſtimmend bekundet
daß es kein ſicheres Mittel gibt um unter allen
das Zurückbleiben eines Gegenſtandes in der
wunde zu verhüten Es gäbe zwar gewiſſe Vorſi
regeln wie das Zählen der verwendeten Kompreſſen und
Tupfen das Bereitſtellen einer Kaſſette mit einer genau

Aus der vortrefflichen Zeitſchrift Geſez und Reche
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